
 
 4flow. Wir gestalten Logistik. 

  

 

 
 
 

Communication on Progress 
 

Fortschrittsbericht der 4flow AG  
für den Zeitraum 2008 – 2009  
im Rahmen des Engagements  
in der UN-Initiative Global Compact 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 



 
 
 
 
Fortschrittsbericht der 4flow AG für den Zeitraum 2008  ̧2009, Seite 2/15  
 

 

 

Vorwort 
Im Januar 1999 forderte der damalige Generalsekretär der Vereinten Nationen, Kofi Annan, international 

tätige Unternehmen auf, sich für eine soziale und ökologische Weltwirtschaft zu engagieren. Daraus ent-

wickelte sich die Global-Compact-Initiative, die eine gemeinsame Werte- und Austauschplattform für Un-

ternehmen bietet, die sich zu ihrer weltweiten Verantwortung für soziale Gerechtigkeit, Frieden und 

Wohlstand bekennen. Grundlage des Global Compact sind zehn auf der allgemeinen Erklärung der Men-

schenrechte basierende Prinzipien, deren Einhaltung und Verbreitung gefordert wird.  
 

Die 4flow AG ist ein führender Anbieter von Logistikberatung und 

Logistiksoftware und teilt die Vision Kofi Annans. Die dem Global 

Compact zu Grunde liegenden Prinzipien sind in die Unternehmens-

kultur und -politik integriert. Dem UN Global Compact ist die 4flow 

AG im Jahr 2006 beigetreten. Für ein mittelständisches, vorwiegend 

in Europa operierendes Beratungs- und Softwarehaus wie das unsere 

sind die Möglichkeiten sowohl der Ausübung, als auch der Bekämp-

fung von Menschenrechtsverletzungen, Zwangsarbeit und Diskrimi-

nierung naturgemäß nicht die gleichen wie die international operie-

render Konzerne. Unser Augenmerk liegt vor allem auf der ökologi-

schen Gestaltung von Transportnetzwerken und der respektvollen 

Behandlung unserer Mitarbeiter. 
 

Ich freue mich, Ihnen im vorliegenden Fortschrittsbericht die Details und Ergebnisse unserer Bemühun-

gen zu erläutern. 

 

 

 

 
 
Dr. Stefan Wolff 
Vorstandsvorsitzender 
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Die Prinzipien des Global Compact 
Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung  

 

Der Global Compact verlangt von den Unternehmen, innerhalb ihres Einflussbereichs einen Katalog von 

Grundwerten auf dem Gebiet der Menschenrechte, der Arbeitsnormen, des Umweltschutzes und der 

Korruptionsbekämpfung anzuerkennen, zu unterstützen und in die Praxis umzusetzen: 
 
Menschenrechte 

Prinzip 1  |  Unternehmen sollen den Schutz der internationalen Menschenrechte innerhalb ihres Ein-
flussbereichs unterstützen und achten und 

Prinzip 2  |  sicherstellen, dass sie sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen. 
 

Arbeitsnormen 
Prinzip 3  |   Unternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung des Rechts 

auf Kollektivverhandlungen wahren sowie ferner für 
Prinzip 4  |   die Beseitigung aller Formen der Zwangsarbeit, 
Prinzip 5  |   die Abschaffung der Kinderarbeit und 
Prinzip 6  |   die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung eintreten. 
 

Umweltschutz 
Prinzip 7  |   Unternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen einen vorsorgenden Ansatz unters-

tützen, 
Prinzip 8  |   Initiativen ergreifen, um ein größeres Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt zu er-

zeugen, und 
Prinzip 9  |   die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien fördern. 
 

Korruptionsbekämpfung 
Prinzip 10 | Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten, einschließlich Erpressung 

und Bestechung.  
 

Die 4flow AG hat als mittelständisches, vorwiegend in Europa operierendes Beratungs- und Softwarehaus 

deutlich geringere Möglichkeiten der Bekämpfung von Menschenrechtsverletzungen (Prinzipien 1 und 

2), Zwangsarbeit (Prinzip 4) und Kinderarbeit (Prinzip 5) als international operierende Konzerne. Unser 

Augenmerk liegt vor allem auf der ökologischen Gestaltung von Transportnetzwerken (Prinzipien 7 und 8) 

und der respektvollen Behandlung unserer Mitarbeiter (Prinzip 6). Aufgrund des Geschäftsmodells der 

4flow AG ist die Verbreitung umweltfreundlicher Technologien (Prinzip 9) auf Softwaretechnologien der 

Logistik beschränkt. 
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Respektvoller Umgang als Schlüssel zum Erfolg 
Prinzip 6: Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung 

Ein Schwerpunkt der 4flow AG liegt auf dem respektvollen und partnerschaftlichen Umgang mit allen Mi-

tarbeitern.* Um dieses Ziel zu verwirklichen, wurden im Berichtszeitraum verschiedene Maßnahmen ein- 

und fortgeführt: 

 

Antidiskriminierungsparagraph im Arbeitsvertrag 

Jeder 4flow-Arbeitsvertrag enthält einen Antidiskriminierungs-Paragraphen, der Mitarbeitern jegliche 

Diskriminierung anderer Mitarbeiter und Kunden wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der 

Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder wegen der sexuellen Identität unter-

sagt. Die Unternehmensleitung ist sofort zu unterrichten, falls einem Mitarbeiter ein Fall von Diskriminie-

rung bei der 4flow AG bekannt wird. 

Mehrdimensionales Beurteilungssystem 

Der Bewertungs- und Beförderungsprozess jedes Mitarbeiters basiert auf einer Mehrfach-Beurteilung 

durch verschiedene Projektleiter und Führungskräfte über das Jahr. Diese Bewertungen werden jährlich 

im Kreise aller Führungskräfte reflektiert und konsolidiert. Mit dem Mitarbeiter finden turnusmäßig zwei-

mal jährlich Beurteilungsgespräche statt. Gleichzeitig stellt das Gehaltsmodell der 4flow AG mit klar defi-

nierten Gehaltsspektren für die einzelnen Kompetenz- und Hierarchielevel sicher, dass Mitarbeiter fair, 

kompetenzbasiert und geschlechtsunabhängig bezahlt werden. Es gibt keine Gehaltsunterschiede zwi-

schen Frauen und Männern in gleicher Position bei 4flow.  

 

*  Die nachfolgend verwendete männliche Form bezieht selbstverständlich die weibliche Form mit ein. Auf die 
Verwendung beider Geschlechtsformen wird lediglich mit Blick auf die bessere Lesbarkeit des Textes ver-
zichtet. 
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Das Geschlecht spielt (k)eine Rolle 
Prinzip 6: Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung 

Logistikberatung und Software-Entwicklung sind Berufsfelder mit einem traditionell niedrigen Frauenan-

teil. Daher ist es für uns Herausforderung und Ziel zugleich, den Anteil von Frauen insgesamt und von 

weiblichen Führungskräften im Unternehmen zu erhöhen.  

 

Ein mehrstufiger Auswahlprozess... 

Ein Auswahlprozess bei der 4flow AG hat zwei Ziele: Die fachlichen und persönlichen Anforderungen an 

den Bewerber valide zu erheben und ihn die Realität der 4flow-Vision von der ersten Minute an spüren zu 

lassen. Mitarbeiterbindung fängt für die 4flow AG beim Recruiting an. Die 4flow AG erreicht diese Ziele 

durch einen mehrstufigen, strukturierten und von der Personalabteilung gesteuerten Auswahlprozess. An 

diesem nehmen mindestens vier Mitarbeiter und ein Vorstandsmitglied teil. In intensiver Zusammenarbeit 

mit Führungskräften aus der entsprechenden Fachabteilung werden im Prozess die fachlichen und per-

sönlichen Anforderungen erhoben und am Ende mit dem Vorstand eine einvernehmliche Entscheidung 

über die fachliche und kulturelle Eignung getroffen. Einer eventuell verzerrten Bewertung von Bewerbern 

wird durch eine einstündige Praxisaufgabe, von der nur das Ergebnis geprüft wird, entgegengesteuert. 

Nur im Konsens aller Prozessbeteiligten wird dem Bewerber ein Angebot zur Mitarbeit gemacht.  

...mit Vertretung beider Geschlechter 

Um den Anteil von Frauen im Unternehmen zu erhöhen setzt die 4flow AG im Recruiting folgende Maß-

nahmen ein: Bei der Gewinnung neuer Mitarbeiter sollen Frauen durch die textliche und bildliche Gestal-

tung der Anzeigen besonders angesprochen werden. Bei der Einladung von Bewerberinnen zu den Be-

werber-Tagen wird zudem darauf geachtet, dass im mehrstufigen Auswahlprozess immer mindestens ei-

ne Frau aus der entsprechenden Fachabteilung an dem Prozess beteiligt ist. So soll gezeigt werden, dass 

Logistikberatung und Software-Entwicklung auch für Frauen attraktive Berufsfelder sind und bei der 4flow 

AG in diesen Bereichen Frauen erfolgreich arbeiten. 
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Erfolge der Personalpolitik 
Prinzip 6: Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung 

Überdurchschnittliche Frauenquote 

Im letzten Jahr konnte die 4flow AG den Anteil der weiblichen Mitarbeiter in der Beratung auf 22,2 Pro-

zent (21,6 Prozent) 1 erhöhen. Im Jahr 2004 lag er noch bei 9,5 Prozent. Zum Vergleich: Der Frauenanteil 

bei Beratungen wie Roland Berger beträgt 12 Prozent und bei McKinsey 15 Prozent. 2 Der Anteil weibli-

cher Mitarbeiter bei der 4flow AG insgesamt beträgt aktuell 34 Prozent (33 Prozent). Auf mittlerer Ebene 

sind 22 Prozent (26 Prozent) und auf oberer Führungsebene 14 Prozent (20 Prozent) der Führungskräfte 

weiblich. Der bundesweite, durchschnittliche Anteil von Frauen an den Gesamtbeschäftigten über alle 

Branchen bei Betrieben mit 50 bis 249 Mitarbeitern beträgt 38 Prozent, der Anteil der weiblichen Füh-

rungskräfte auf mittlerer bzw. oberer Führungsebene liegt bei 22 Prozent bzw. 13 Prozent. 3 

 

Zufriedene und hochmotivierte Mitarbeiter 

Im Rahmen der Teilnahme am Wettbewerb „Deutschlands Beste Arbeitgeber 2008“ wurde von einem ex-

ternen Institut allen Mitarbeitern der 4flow AG folgende Aussage zur anonymen Bewertung vorgelegt:  

„Alles in allem kann ich sagen, dies hier ist ein sehr guter Arbeitsplatz.“  

Dieser Aussage stimmten 100 Prozent der 4flow-Mitarbeiter zu. 

Treue Mitarbeiter 

Im Durchschnitt lag die Fluktuation in den letzten Jahren vier Jahren bei 6,1 Prozent. Zum Vergleich: Die 

jährliche Fluktuation bei der Beratungsfirma McKinsey liegt bei 10 bis 20 Prozent. Der Bundesdurch-

schnitt liegt bei 7,3 Prozent 4.  
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Gesunde Mitarbeiter 

Die Krankheitsquote der letzten fünf Jahre beträgt im Durchschnitt 1,4 Prozent. Der Bundesdurchschnitt 

liegt bei 3,4 Prozent3. 

 

Quellen: 

1  In Klammern die Werte von 2007 zum Vergleich  

2  FAZ Hochschulanzeiger.de, 4.10.2007  

3  IAB Betriebspanel 2004  

4 Frankfurter Allgemeine Zeitung, 29.10.2007 
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Gesunde Mitarbeiter 
Prinzip 6: Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung 

AG Gesundheit 

Mit ausdrücklicher Unterstützung des Vorstands und einem eigenen Budget ist Anfang 2009 eine Kam-

pagne gestartet, um die Gesundheit der Mitarbeiter zu erhöhen. Das aktive Gesundheitsmanagement ist 

ein weitere Säule der Mitarbeiterförderung, die bereits im letzten Fortschrittsbericht angekündigt wurde. 

Dazu gehören Informationstermine zu Gesundheitsthemen für Mitarbeiter, kostenloses Obst für Mitarbei-

ter und die Anregung zu sportlicher Betätigung. 

Informationen zu Gesundheitsthemen 

Der Betriebsarzt der 4flow AG kommt zweimal pro Jahr zum Firmensitz nach Berlin und gibt Hinweise zur 

ergonomischen Gestaltung des Arbeitsplatzes. Die Personalabteilung informiert außerdem mehrmals pro 

Jahr über verschiedenste gesundheitsbezogene Themen. 

Obst im Büro und Unterwegs 

Den Mitarbeitern in Berlin und München wird zwei Mal wöchentlich ein Obstkorb mit Bio-Obst aus der 

Region bereit gestellt. Für Mitarbeiter, die vor Ort beim Kunden im Einsatz sind, wird von einem Obstver-

antwortlichen im Projektteam Obst bereit gestellt. Das Obst wird aus dem Budget der AG Gesundheit fi-

nanziert. 

          

Rahmenvertrag mit Fitnessstudio 

Zu Beginn des Jahres hat die 4flow AG einen Rahmenvertrag mit einem bundesweit operierenden Fitness-

studio abgeschlossen. Damit haben die Mitarbeiter gegen eine ermäßigte Eigenbeteiligung die Möglich-

keit, sowohl unterwegs als auch in Berlin einen sportlichen Ausgleich zum Büroalltag zu gestalten. 

4flow sport 

Die Mitarbeiter der 4flow AG werden ermuntert, an verschiedensten Sportveranstaltungen teilzunehmen. 

Den größten Zuspruch findet das Angebot von 4flow running. Die Mitarbeiter treffen sich dabei nicht nur 

zu den Wettkämpfen, wie zum Beispiel dem Bregenzer Nachtlauf oder dem Berliner Firmenlauf, sondern 

trainieren regelmäßig und werden so zu einem gesünderen Lebensstil angehalten. 
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Etwas spielerischer geht es beim 4flow-Beach-Volleyball zu, zu dem sich wöchentlich im Durchschnitt 

zwölf der gut achtzig Mitarbeiter treffen. 

Eine neu eingebaute Dusche in den Geschäftsräumen in Berlin ermöglicht den Mitarbeitern zudem, auch 

in der Mittagspause oder auf dem Weg zur Arbeit sportlich aktiv zu sein.  
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Auszeichnungen 
Prinzip 6: Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung 

 

Die 4flow AG wurde im November 2006 für ihren fairen Umgang mit Hochschulabsolventen mit dem Gü-

tesiegel Fair Company ausgezeichnet. Das bedeutet, dass die 4flow AG keine Vollzeitstellen mit Praktikan-

ten besetzt und Hochschulabsolventen, die sich auf eine feste Stelle beworben haben, nicht mit einem 

Praktikum vertröstet. Praktika dienen vornehmlich der beruflichen Orientierung des Praktikanten während 

der Ausbildungsphase und werden immer adäquat entlohnt. 

  

 

 

 

 

 

Anfang 2008 nahm die 4flow AG am Wettbewerb „Deutschlands beste Arbeitgeber 2008“ teil, der jährlich 

vom Great Place to Work® Institute durchgeführt wird. Im Rahmen dessen wurde durch eine anonyme 

Mitarbeiterbefragung und ein eingereichtes Personalkonzept die 4flow AG in Hinblick auf die Kriterien 

Glaubwürdigkeit, Stolz, Respekt, Fairness und Teamorientierung bewertet. Von 252 Wettbewerbsteil-

nehmern belegte die 4flow AG in der Kategorie bis 500 Mitarbeiter den 2. Platz und im Gesamtranking 

den 3. Platz. Im Mai 2008 wurde die 4flow AG in London vom Great Place to Work® Institute Europe und 

der Wirtschaftszeitung Financial Times zudem zum drittbesten Arbeitgeber Europas gekürt. 

Dies dokumentiert eindrucksvoll das hervorragende Arbeitsklima und die Erfolge der Personalpolitik und 

der Unternehmenskultur. 
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Selbstverpflichtung zum Umweltschutz 
Prinzip 7: Vorsorgender Umgang mit Umweltproblemen  

Im Rahmen ihres Engagements in der UN-Initiative Global Compact ist die 4flow AG eine freiwillige 

Selbstverpflichtung eingegangen, laut der sie durch Transportoptimierungen bei Kunden bis zum 

31.12.2012 insgesamt Emissionen im Umfang von 500.000 t CO2-Äquivalent einsparen will. Über den 

Fortschritt wird jährlich im 4flow-Newsletter berichtet. 

 

 

 

Die Selbstverpflichtung wird durch die Erhöhung der Fahrzeugauslastung, die Reduktion von Transporten 

und die Verlagerung auf umweltschonendere Verkehrsträger realisiert. 

Zur Kalkulation wird die Logistikplanungssoftware 4flow vista eingesetzt, die um Features zur Berechnung 

und Auswertung von Emissionen auf Transportrelationen erweitert wurde. 

Bisher konnten durch Logistikoptimierungen bei Kunden mehr als 72.000 t CO2-Äquivalent eingespart 

werden. Die Bedeutung des Themas Green Logistics wächst stetig durch den steigenden öffentlichen 

Druck und die Nachfrage nach nachhaltigen, emissionsarmen Lösungen. Dies bestätigt die 4flow AG und 

ihre Kunden darin, das gesetzte Ziel intensiv weiter zu verfolgen. 
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Logistikberatung und Umweltschutz 
Prinzip 8: Ein größeres Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt erzeugen  

Die 4flow AG engagiert sich schwerpunktmäßig im Bereich der Logistikberatung. Darunter fallen die Pla-

nung von Logistiknetzwerken und deren Optimierung nach Kosten- oder Leistungskriterien. Wie kann 

man aber im Rahmen dieser Arbeit etwas für die Umwelt tun? 

Fest steht: Durch Logistikplanung lassen sich sowohl Öko- als auch Logistikeffizienz steigern. Fraglich ist, 

inwiefern beide Ziele komplementär verfolgt werden können. Auf den ersten Blick widersprüchliche Ziele 

können oftmals simultan verfolgt und erreicht werden: Transporteffizienz geht zum Beispiel meist einher 

mit geringen Schadstoffemissionen.  

Liegen diese Zusammenhänge nicht klar auf der Hand, so sollten wertschaffende Aspekte in die Gesamt-

betrachtung einbezogen werden. Von Kunden wahrgenommenes Engagement in glaubhaften Nachhal-

tigkeitsinitiativen oder in umweltorientierter Logistikforschung bietet Möglichkeiten ökologisches Enga-

gement gewinnbringend einzusetzen. 

 

 

Sensibilisierung durch Visualisierung 

4flow vista ist die Standardsoftware zur Logistikplanung und -optimierung. Neben Netzwerk- und Transport-

planung können damit auch die durch ein Logistiknetzwerk verursachten Schadstoffemissionen berechnet 

und visualisiert werden. Dadurch erhalten Entscheider in Unternehmen die Möglichkeit, sich der Umwelt-

folgen ihrer strategischen Optionen bewusst zu werden und diese in ihre Entscheidungsfindung einzube-

ziehen.  

Diese Visualisierung ist eine grundlegende Bedingung für vorsorgendes Verhalten im Umgang mit Um-

weltproblemen, da man Alternativen nur bewerten kann, wenn man deren Auswirkungen kennt.   
 

 

Schadstoffanalyse mit 4flow vista 
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Keine Geschenke 
Prinzip 10: Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten 

Die 4flow AG ist an einer langfristigen Bindung zu ihren Kunden interessiert. Diese lässt sich nicht durch 

Bestechung erreichen, sondern nur durch Exzellenz. 

 

 

 

Während in vielen Unternehmen wichtigen Kunden traditionell am Jahresende eine kleine oder größere 

Aufmerksamkeit übersandt wird, gehen die Kunden der 4flow AG in dieser Hinsicht seit einigen Jahren 

leer aus. Die 4flow AG lehnt jede Form von Korruption grundsätzlich ab. Um Korruption entgegenzuwir-

ken, versendet  die 4flow AG am Jahresende UNICEF-Weihnachtskarten und spendet einen größeren 

Betrag an UNICEF, statt Geld für Kundengeschenke auszugeben. 
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Weitere Schritte 
Die 4flow AG gibt sich mit dem bisher Erreichten nicht zufrieden. Viele Maßnahmen können noch getrof-

fen werden, um die Wirkung des Unternehmens auf Mitarbeiter und Umwelt zu verbessern. Zwei Maß-

nahmen stehen im Fokus der Bemühungen: Der Ausbau des Themas Green Logistics sowie die Weiter-

entwicklung der Personalpolitik. 

 

Dem Thema Green Logistics soll im Umgang mit Kunden noch mehr Raum gegeben werden. Dahinter 

steht die Absicht, einen Beitrag zum gesellschaftlichen Lernprozess zu leisten und die Übernahme von 

mehr Verantwortung für die Umwelt in der Wirtschaft zu unterstützen. 

Das zweite Maßnahmenpaket zielt auf die internen Organisationsstrukturen: Das starke Wachstum der 

letzten Jahre stellt die internen Prozesse und Strukturen vor die Herausforderung, auch in Zukunft die 

gleichen herausragenden Leistungen wie bisher zu erbringen. Ein kritisches Hinterfragen der Leistungsfä-

higkeit der bestehenden Kommunikationsstrukturen ist eine Aufgabe, die auf der Agenda ganz oben 

steht.  

Um verstärkt auf die individuellen Bedürfnisse der Mitarbeiter einzugehen, will die 4flow AG bisher indi-

viduell vereinbarte Arbeitszeitmodelle, wie Teilzeit und Sabbaticals ausweiten, um die Vereinbarkeit von 

Beruf, Familie und persönlicher Entwicklung der Mitarbeiter noch stärker zu unterstützen und zu fördern.  

Zur Zeit wird die 4flow-Führungsfibel entwickelt, die ab November 2009 den Führungskräften und allen 

Mitarbeitern der 4flow AG zur Hand gegeben werden soll. Darin werden die Unternehmenswerte, Fir-

menkultur, Führungsziele und Grundlagen der Mitarbeiterführung erklärt. In Zeiten von Firmenwachstum 

und wirtschaftlich turbulentem Umfeld sollen die so vermittelten Werte Sicherheit über gemeinsame 

Grundlagen geben. 

Dies nützt nicht nur den Mitarbeitern, sondern trägt entscheidend dazu bei, dass 4flow auch in Zukunft 

einer der besten Arbeitgeber Deutschlands und so für Mitarbeiter und Bewerber attraktiv bleibt. 
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